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Leseranfrage von Dr. P. S. aus H.

Frage
Ich verordne bei psychisch bedingtem 
Juckreiz und Prurigo insbesondere bei 
älteren Patienten gern Atarax®. Was 
gibt es dabei unter internistischen As-
pekten an Nebenwirkungen oder Aus-
schlusskriterien zu berücksichtigen?  
Bei welchen medikamentösen Begleit- 
therapien oder anderen Erkrankungen 
sollte man die Verordnung besser un-
terlassen?

Antwort
Hydroxyzin (Atarax®) ist ein unselekti-
ves Antihistaminikum der 1. Genera- 
tion mit antiallergischen und beruhi-
genden Eigenschaften. Hydroxyzin ist 
ein Piperazinderivat, das in Arzneimit-
teln als wasserlösliches Hydroxyzinhy-
drochlorid vorliegt und das im Orga-
nismus zum Hauptmetaboliten Cetiri-
zin oxidiert wird, der ebenfalls im Han-
del erhältlich ist.

Die antiallergische Wirkung wird 
durch eine Antagonisierung der Hista-
min-H1-Rezeptoren ausgelöst. Die be-
ruhigenden, angstlösenden und sedie-
renden Eigenschaften beruhen auf ei-
nem zentralnervösen Wirkmechanis-
mus, da die stark lipophile Substanz 
die Bluthirnschranke passiert. Berück-
sichtigt werden muss auch ein erhebli-
cher anticholinerger Effekt, der zu un-
erwünschten Nebenwirkungen führen 
kann. 

Zugelassen ist Hydroxyzin in einer Do-
sierung von 1–3 x 25 mg zur sympto-
matischen Behandlung von Angst- und 
Spannungszuständen, nicht psycho-
tisch bedingten Unruhezuständen, 

Ein- und Durchschlafstörungen, zur 
symptomatischen Behandlung von 
Juckreiz bei Nesselsucht und Ekzem so-
wie zur Prämedikation vor chirurgi-
schen Eingriffen.

Zu den häufigsten möglichen uner-
wünschten Wirkungen gehören Schläf- 
rigkeit, Kopfschmerzen und Dämp-
fung. Die anticholinergen Eigenschaf-
ten begünstigen das Auftreten von 
Mundtrockenheit, Harnverhalt, Ak- 
komodationsstörungen, Tachykardien 
und Obstipation. Daher darf Hydroxy-
zin bei Patienten mit Blasenhalsob- 
struktion (Prostatahypertrophie mit 
Restharnbildung) nur mit größter Vor-
sicht eingesetzt werden.

Hydroxyzin wird von CYP3A und der 
Alkoholdehydrogensase metabolisiert 
und ist ein Hemmer von CYP2D6. 
Wechselwirkungen treten daher mit 
Alkohol sowie zentral dämpfenden 
Arzneimitteln auf und müssen berück-
sichtigt werden. 

Schon lange ist das Risiko einer QT- 
Zeit-Verlängerung und Auftreten von 
»Torsade de pointes«-Tachykardien 
unter Hydroxyzin mit einer relativen 
Kontraindikation für die Verordnung 
bei Patienten mit prädestinierenden 
Risiken bekannt. Am 14.04.2015 er-
schien ein »Rote Hand Brief« von UCB 
Pharma, der aufgrund neuerer Studi-
endaten und klinischer Beobachtun-
gen seit der Markteinführung die An-
wendung von Atarax® wegen des Risi-
kos für eine QT-Zeit-Verlängerung und 
Auftreten von »Torsade de pointes« 
einschränkte.

Demnach ist Hydroxyzin bei Patienten 
mit erworbener oder angeborener Ver-
längerung des QT-Intervalls oder dafür 
bekannten Risikofaktoren kontraindi-
ziert.

Die maximale Tagesdosis sollte 100 mg 
betragen. Bei älteren Patienten wird 
die Anwendung generell nicht mehr 
empfohlen und wenn nur bis zu einer 
maximalen Dosierung von 50 mg. 

Für den Dermatologen bedeutet dies 
also, dass bei Patienten mit kardiovas-
kulären Vorerkrankungen, einer Ko-
medikation, die Hypokaliämie und 
Bradykardie verursachen kann, sowie 
bei älteren Patienten Vorsicht geboten 
ist und vor der Verordnung von Hy-
droxyzin im Zweifelsfall eine Rück-
sprache mit dem behandelnden Haus-
arzt, Internisten oder Kardiologen er-
folgen muss. Bei längerer Einnahme 
sollten bei allen Patienten regelmäßige 
EKG-Kontrollen mit QT-Zeit-Analyse 
sowie Elektrolyt-Kontrolle durchge-
führt werden. Eine Dosisreduktion 
kann bei Niereninsuffizienz erforder-
lich sein, nur mit Vorsicht ist eine Ver-
schreibung bei Patienten mit Prosta-
taadenom oder verminderter gastroin-
testinaler Motilität möglich.
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